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Aufklärung
und
Instruktion * Ü ZIVILSCHÜTZFIBEL

Der Schweizerische Bund für
Zivilschutz hat sich in den ersten Jahren
seiner Tätigkeit in verschiedenen
Broschüren und Veröffentlichungen auf
verschiedenen Gebieten auch aktiv
mit Anregungen für die Ausbildung
eingesetzt. In einer Auflage von über
10 000 Exemplaren erschien eine
praktische «Zivilschutzfibel», die sich
im ersten Teil mit dem Brandschutz
als Aufgabe des Selbstschutzes
befasste, während der zweite Teil der
Ersten Hilfe gewidmet war. Diese
Aktion, die während Jahren
andauerte, ist damals zu einem grossen
Erfolg geworden. Die Texte wurden
übersetzt und mit den ansprechenden
Illustrationen auch laufend im damaligen

offiziellen ZS-Organ der
Romands, «L'Alerte aérienne» zum
Abdruck gebracht. In grosser Auflage
erschien im Jahre 1960 bereits ein
Separatdruck aus der Zeitschrift
«Zivilschutz» über den Schutz der
Landwirtschaft im Atomkrieg. Im
Zusammenhang mit der «Expo 64» in
Lausanne, an der sich der Zivilschutz
sehr gut präsentierte, erschienen auch
die Broschüren «Der Schutzraum»
und «L'Abri».

Eine Aufklärungsschrift des Schweizerischen Bundes für Ziviischutz, Unter Be

von Fachleuten, bearbeitet von Hans von Dach und Herbert Alboth.

Wir können uns schützen, wenn wir uns schützen wollen un
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Plakate für den
Zivilschutz
Frühzeitig hat man sich im SBZ auch
mit der Werbewirkung von Plakaten
befasst. Trotz der hohen Kosten für
Druck und Anschlag wollte man nicht
ganz darauf verzichten. Es wurden
zwei einfache Plakate im Zusammenhang

mit der ersten Volksabstimmung
über den Zivilschutzartikel in der
Bundesverfassung 1957 herausgebracht.

Ein gelungenes Experiment
war die Schaffung von Kleinplakaten
für die Betriebsschutzorganisationen
(BSO). Den Firmen und Betrieben
wurden 7 Plakatsujets angeboten,
unaufgezogen oder aufgezogen, die
gegen Bezahlung bestellt werden konnten.

Von allen 7 Sujets mit rotem oder
schwarzem Text konnten je rund 400
Stück abgesetzt werden.
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